
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 20 (1894)

Heft: 17

Artikel: Küng und Barbier

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-431748

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-431748
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Stäper Sruoter
Cum Jesuitis cum Jesu itis", fagb ein ©cftbrücfiroortft. Seft t)ob

fcfiier gmeint, icb miefj aufjber ßftubben fcftbrmgen forr graibe unb gert=
gniegen, aïïj tcfi gläfen ftab, bafjmen in 3)eitfcftlanb bte guuben Setter Sefu=
itter in SlnbebrS iftrer Sugeniftafftigfett mieber ein4t Sie ftapen icbon lang
anber ©ränfee gepafjb mibi Safe aufoi üfKauB unb gepöpperlet anber Sbür,
pifsber 9îaicftBtaag, dies imperialis, entlieft jagtftot: ©ereinü Sefeert fteb=

befcfitu feftenjotlen, miefi bureft jebe! Söcftlotn unb Sftürtain ftirttftcrftnb
Qua data porta raunt, terras in turbine perfiant fjot fefton ber 4giliu§
fon ben SBinben beê Sleotuê jagb. ©ie ftapen bi ©iiüte fafeftb ferloren im
©tniberrennen unb fogleirft gfragb: ubi sunt scliolae, moftnti ©eftuftten?
ubi sunt suggestus, mo bi Sanfeettn ubi sunt catliedrae confessionis, mo

fufbti SSaicftbfcfttiftle? S)ife 3 ®inge fören in unjer Sftepartemang! SBie

fcftroarbje ©eftroabeufäfer in aine äJcäfjlfammer rennenji mitem S3re4 in
Germaniam fti9 an ifjre frommlecfttige SSürgfammfeit. SBaêmi aper am meifcfi=
ben gaubieren bubt, ift, baift jefeert bann aurft miter in bt ©cfiroaife fommen,
benn tfti ©eftroatfeer maeften tften ®eitfeften, pefonberfj ben Sßretjjen, Sltteê
naeft, am metftftben im Sriertnefen, roo Fi aurft mttttoftnenmäBig riifrftben unb
aucft frfton 3Jctlitärgigerl, (iigerlinuli militares, gejiefttet, bi fieft föftr löefter-
lieft maeften. öofcftt noeft faine jeben j'Btri ober j'öaftfel? $>ie ©cfitoeifeer
finb fiait ein bifjeften ©attört otter Sbiotten; brum feftreifitmen in Biticft ain
Sbtotttfon iber fie. Slber p§t! ftitt! ieft mott nij jagb fiaben. 3ftan äffb
ben S)eitfeften borjiglicft in SDrilitörfaeften naeft ; bie girefte ifeftb aucft mtli=
tärifeft, fte fiaifjb ja ecciesia militans, attjo lafstmen bte Sefuttter pei unj
aucft mieber fommen. ®a§ ifeftb ben feftleeftben Sabboltfen égaal unb SBorfcftt,
benn fte gefien boeft nieftt j'Srebig. Sie geften liäper in jene ©fiilcfie, momen
mit ©latent jammenläutet unb baê ©ebättbücftlein 36 93Ietter mit 93uur unb
9cett ftot. ÜDat aqua benedicta märe fettigem nieftb geftolffen, eftê miefjbe
3ugereftriefiroaffer fein. Ergo merben mir bi efirmibrigen patres Jesuitas
palb mieber in ©itten (in moribus), in grftourg unb in Sujären feften unb
jtoar.tn ber ©eftuftle, auff ber ©fianjett unb im SSetefttfefttufil, nieftt ploojj
im ©ütterli", momit ieft ferpleibe

tftein tibi semper 3er
Sabiêlauê.

5)er 35 a p ft fiat feft geglaubt roaftrfefielnlicft
S) te Sneipfur fei bureftauê nieftt petnlieft,
llnb ©eftmerj in Söruft unb Knie oerneinlieft ;

SaS ©egentfietl ift rerftt bemeinlieft,
Unb ein SJeläcfteln märe fleinlicft
Sur Sneipeffefte bleibt eê petnlieft,
Unb alfo flogt man allgemeinlieft :

SBie ieftab! eê ftat nieftt follen feinlieft!"

Unter allen europäifeften Surften gi6t eê nur einen unberftetrarfteten
gürften, ben bon SBalbecf.

SDaê ift ber einjige iouöeräne Surft, atte anbern fiaben eine föerr=
feftertn über fieft.

Un îr t s Jromtnett.
Sortbilbungêîcfiulen mären moftl am Drt,
5)oeft mitt ber ©aefte auf ben ©runb man feften,
@o roerbet ©eftulen brunter iftr berfteften,
33on benen einfaeft jebe 93 Übung fott.

Seggel: SBeifjt ®u, marum unfer ©tabtratft fo biele ©ifeungen ftält?
©eppel: ©r ieftaut ftalt, roie'ê geftt, roenn'ê gefit.

Seggel: Slfta! ©ê gefit aber nieftt!
© epp el: Slber mie nieftt!

33erefirter £err 93rtnjipal!
33on meiner ©uropatunbretie, bte ieft um'ê Seben unb Sebenlaffen

gern gemarftt tjätte, glürflicft jurüefgefefirt geftattet mir meine erftifeftenbe
SRübigfett, Sfinen beiläufig nur etlicfte lücfenberjterte äfcittfteilungen ju
maeften, bie aber io roertftbott finb mie mein Honorar, baê ieft bamit mir

iufrfimeiefteln möeftte. ÏSartê ift gegen=

märtig ein roaftreê 93ombenpaxabieê unb
baä gemeinere Sßolf fdjlägt 33ergnûgungê=
sfJurjelbäume über baê ©rgebnifj ber
3oHfefegrinbigfcit. SBaê gut unb feftön
ift, bletbt tm Sanbe unb näfirt ben ^öbel
rebltcft. SBein unb Suefer metben nieftt
über bte ©renje geleert, jeber Sefiibub
friegt feinen Siter unb ©onntagê einen

3"cferftut. 93erlin ift feftlicft geftimmt
unb rüftet fieft jum ©tnpfange ber S"'
fuiten. 9catürttcfi mitb ifluminirt. Ob
33têmarcf fiieju feine berüfimte 9ïafeten=

fifte öffnet, ift unbeftimmt, bagegen mun=
feli man Oonülbftaltuug einer brütlianten
©onnenfinfterntB. Um benStanjofen mtt

ber SBanne ju roinfen, fieiratfien fieft ein ruffiiefter ©rofîfnrft unb eine $rin=
iefftn bon Reffen. ®aê ^aax ift jmar erft berlobt, aber ein frifefter ®rei=
bunb unauêbleibticft. ®er fteilige 33ater in 9îom ftat leiber nieftt mieft, fon=
bem fieft felber befegnet, alê ieft meine SSifitenfarte in feine ©emäcfter
fcftmuggelte. älfein 9îocf mar iftm nieftt fteiiig genug, bagegen bätte ber Sönig
gerne mit mir (bem erfaftrenen SRanne) über beê Sanbeë ©cftulben gefpro=
eften. SBir ftätten unê SSeibe niifeen fönnen aber ieft eilte ieftnettftenê naeft
©aufe, meil mieft bie initiatibftnnige 3lbeifranfenberoegung in'ê SSaterlanb
trieb. Seft fraroallfaftrtete naeft SSern, tjatte mieft aber leiber nieftt ju
bertftetbigen unb feinen Slnfprucft auf unfcftulbtge SBerfolgungêentîeftâbigung.
©rft in ft. gatttfeften Sanben rourbe mir meine ©emütftlteftfett roteber ange=
boren, alê ieft ben breifaeften fonferoatib liberal 'bemofralif eften ©iegeêjubel
über ben ©peer, Grinau unb 3îamicftroag braufen ftörte. D, ieft bin über=
jeugt, biefe bret Parteien finben nâcftftenê int bicftteflen ©ummelmalb etn
neueê ©rütli, roo fie feftroören ben ©eftrour: SBtr roollen fein ein eigen*
tftümlicft SSolf bon 93rübern unb oftne 9?otft unê trennen unb ©efaftr!" ©o
mirb'ê unb fo fômmt'ê, ftol' mieft ber 5ßapterforb, ieft glaub'ê-

3tjr bornefimfter Srüllifer.

Eüng unît barbtEV.
Eüna Çuntperl ber srft non Jlalia unb inrilia, fo gentrinialirlj

bEnamfef roar ^tfj nurr bar ba, roar in grogEr bEtruEbntta umb finEn
tfjron unb umb pn rirft, ntaaßen Er mêr J'rftuIbEn ftatfe als Ijaar uf Jim

IjoubEf unb biffo in ftm fifjnonfbarf. Knofl bu (tm barbierE Brppo, fo ba
roar rin luftiger gl'ElI ttnb frogf iftn umb linrn rot. ^agl ime brr : ,3ller-
djrifflitftPEr fterr unb hüng, l'o iljr roollt allEr Eurer frftulben los unb lebig
roerben, muEfiEf iftr nur alten EinEn morEtt mifj mafrften" rooruf bEr Büng:
beftalf bin pofjEnroErft für bieft", ttnb bEr barffalber: roEitn iftr felbtge»
nif oErmögEl, muefiEl iftr EUErc nilEit fd)IölfEr unb anberen IjErrlirftkEilEn
uf bi ganf bringEn unb tuEnn bag nif mrbf, eudj felber unb eusr EftgEinaftl

uf bEn ganfrofal fsijEn, roo iftr ftefter gEttuog ÜEbftabEr tum kottf ftnben
roerbEf, bl'unbera für bas EftgEinaftl". IDuftt ber ftüng nif, follf er Iatften
nber türnEit unb fagf: ,.marft ein enb!" Äagf Beppo: rrtnträr, im gE-
grnfEil ; ntarftl i ft r ein ruh mif ben platkereijen unb tfjiraniErErEiiEU gEgEtt
Ettrr gttofEn nnb einigen norftftent, bir frljroijEr, unb nErfalif inen bie
friEbEnsfuppEn nif mif ben pll- unb gElbgfdjitfjfEn unb anbErrm InmpEn
îûmg, fünft ftuorftenf ftE ttnb fagEnf: .^arrifpi! unb Itüng lumpsrf
Oiin guof frfttEbsgEritftt iff baft bEitn Ein bös narftbErgficftf" ; ttnb nodj ein
anberen guofEtt ruf roill idj Ettdj gEben, luie ntan EtiEr krank lanb non
beut fdjulbenltedjtnm nnb uf alle tifEitttt rurierra nrrmag: ffo}|t bas böfefl
ttnb 1'uIeII gliEb nom ridjskürpEr ab, idj mBin' Äirilta, roo mêr fdjelmen
roadjfEn als pommEranjen ; biE engellänbifdjen jagbljunb JdjnüffEln fdjon
(â langer jif nadj bEm roilb unb jaftlenf eudj ben brafEtt mit fo guofer
ntünt, nif mif papiErensm lumpen {üiug bafj es rsidjEn mag um
all' bie fujutBenpft je nertaeioen, ttnb ruumenf juebEin uf mif bsm ban-
bifEnpadt, ba}i es Eine arf ijï nnb iftr mif bem nüroEtt ttodjbEr guofe
frünbldjaff pftegm mügEf."

läf biE ronrt von Jim barffdjeerer' ijï ber küng in ftdj gangen, braif
Jidj fdjmnttbarï an bEibEn enben ttfroärfs unb J'atf: lleppo, sei un
ragazzo dei diavolo'- bas fteifff UErboIlntElfdjEt : BEppo, btt biff
Ein fiifElskBvI".

Scacft bem ruffifeften ©anbelêbertragê=Slbfommen ftat ber beutiefte
Saifer einen ganjen 9îegen bon Drben nteberriefeln laffen.

Sebenfallê, toeil ber 93ertrag fojiale SSerorbnungen entftält.

Liäper Bruoter!
t^nm ^esuitis oum ^lssu iiis", sagd ein Schbrüchworth. Ich hob

schier gmeint, ich miesz auszder Chudden schbringen forr Fraide und Feri-
gniegen, allz ich glasen hab, daßmen in Deutschland die guuden Jetter Jesuitter

in AnbedrL ihrer Tugenlhafftigkeit wieder ein4t- Sie hapen schon lang
ander Gräntze gepaßd widi Katz aufdi Mauß und gepöpperlet ander Thür,
piszder Raichsztaag, àiss impeàlis, entlich xagthot: Herein!! Jetzert hed-
deschtu sehenzollen, wiesi durch jedeß Löchlain und Thürlain hinibersind
Huà àtà porta ruuut, terras iu turbine psrànt Hot schon der 4gilius
ion den Winden des Aeolus xagd. Sie hapen di Hüüte faschd ferloren im
Hiniberrennen und sogleich gfragd: nbi suut scàolae, wosinti Schuhten?
ubi sunt suK-Zöstus, wo di Kantzelln nbi sunt eatbsàrae eontessiouis, wo
sindti Baichdschtihle? Dile 3 Dinge kören in unzer Thepartemang! Wie
schwardze Schwabenkäfer in aine Mählkammer rennenzi mitem Brc4 in (?sr-
ruauiam h>9 an ihre frommlechtige Würgiammkeit. Wasmi aper am meiich-
den gaudieren duht, ist, daisi jetzert dann auch witer in di Schwaitz kommen,
denn thi Schwaitzer machen then Deitschen, pesonderß den Preifzen, Alles
nach, am meiichden im Kriexwesen, wosi auch milliohnenmäszig rüichden und
auch schon Militärgigerl, t^iKei-liunli Militäres, gezichtet, di sich söhr lächerlich

machen. Hoscht noch käme xehen z'Ziri oder z'Bahsel? Die Schweitzer
sind halt ein biszchen Gallöri otter Motten; drum schreibtmen in Zirich ain
Jdiottikon iber sie. Aber pszt! still! ich wott nix xagd haben- Man äffo
den Deitschen vorziglich in Militörlachen nach ; die Kirche ischd auch
militärisch, sie haißd ja eoelssia ruiMaus, allzo laßtmen die Jesuitter Pei unz
auch wieder kommen- Das ischd den schlechden Kaddoliken êgaal und Moischt,
denn sie gehen doch nicht z'Bredig. Sie gehen liäper in jene Chilche, women
mit Gläsern zammenläutet und das Gebättbüchlein 36 Bletter mit Buur und
Nell Hot. Mit aa.ua beneàiota wäre sötngem nichd geholffen, ehs mießde
Zugerchriesiwasser sein. Lrxo werden wir di ehrwidrigen patres Résultas
pald wieder in Sitten (iu marions), in Fryburg und in Luzären sehen und

zwar. in der Schuhle, auff der Chanzell und im Beichtschtuhl, nicht Plooß
im Gütterli", womit ich ferpleibe

thein tibi Semper 3er
Ladislaus.

Rneipqrei.
Der Papst hat fest geglaubt wahrscheinlich
Die Kneipkur sei durchaus nicht peinlich,
Und Schmerz in Brust und Knie verneinlich;
Das Gegentheil ist recht beweinlich,
Und ein Belächeln wäre kleinlich
Für Kneipeffekte bleibt es peinlich,
Und also klagt man allgemeinlich :

Wie schad! cs hat nicht sollen seinlich!"

Unter allen europäischen Fürsten gibt es nur einen unverheiratheten
Fürsten, den von Waldeck.

Das ist der einzige souveräne Fürst, alle andern haben eine
Herrscherin über sich.

Nn die Frommen.
Fortbildungsschulen wären wohl am Ort,
Doch will der Sache auf den Grund man sehen,

So werdet Schulen drunter ihr verstehen,
Von denen einfach jede Bildung fort.

Feg gel: Weißt Du, warum unser Stadtrath so viele Sitzungen hält?
Seppel: Er schaut halt, wie's geht, wenn's geht.

Feggel: Aha! Es geht aber nicht!
S epp el: Aber wie nicht!

Verehrter Herr Prinzipal!
Von meiner Europarundreise, die ich um's Leben und Lebenlassen

gern gemacht hätte, glücklich zurückgekehrt, gestatlet mir meine erfrischende
Müdigkeit, Ihnen beiläufig nur etliche lückenverzierte Mittheilungen zu
machen, die aber io werthvoll sind wie mein Honorar, das ich damit nur

zuschmeichcln möchte. Paris ist
gegenwärtig ein wahres Bombenparadies und
das gemeinereVolk schlägt Vergnügungs-
Purzelbäume über das Ergebniß der
Zollsetzgrindigkeit- Was gut und schön

ist. bleibt im Lande und nährt den Pöbel
redlich- Wein und Zucker werden nicht
über die Grenze geleckt, jeder Lehibub
kriegt seinen Liter und Sonntags einen

Zuckerhut- Berlin ist festlich gestimmt
und rüstet sich zum Empfange der I -
suiten. Natürlich wird illuminirt- Ob
Bismarck hiezu seine berühmte Raketenkiste

öffnet, ist unbestimmt, dagegen mun-
kell man von Abhaltuug einer brüllianten
Sonnenfinstermß. Um den Franzosen mit

der Wanne zu winken. Heirathen sich ein russischer Großfürst und eine Prinzessin

von Hessen. Das Paar ist zwar erst verlobt, aber ein frischer Dreibund

unausbleiblich. Der heilige Vater in Rom hat leider nicht mich,
sondern sich selber besegnet, als ich meine Visitenkarte in seine Gemächer
schmuggelte- Mein Rock war ihm nicht heilig genug, dagegen hätte der König
gerne mit mir (dem erfahrenen Manne) über des Landes Schulden gesprochen.

Wir hätten uns Beide nützen können, aber ich eilte schnellstens nach
Hause, weil mich die initiativsinnige Zweifrankenbewegung in's Vaterland
trieb. Ich krawallfahrtete nach Bern, hatte mich aber leider nicht zu
vertheidigen und keinen Anspruch auf unschuldige Verfolgungsentschädigung.
Erst in st. gallischen Landen wurde mir meine Gemüthlichkeit wieder
angeboren, als ich den dreifachen konservativ-liberal -demokratischen Siegesjubel
über den Speer, Krinau und Ramschwag brausen hörte. O, ich bin
überzeugt, diese drei Parteien finden nächstens im dichtesten Hummelwald ein
neues Grütli, wo sie schwören den Schwur: Wir wollen sein ein
eigenthümlich Volk von Brüdern und ohne Noth uns trennen und Gefahr!" So
wird's und so kömmt's, hol' mich der Papierkorb, ich glaub's-

Ihr vornehmster Trülliker.

Küng und barbier.
Büna Humperl der erst vou Italia und Sirilia, sv gemeiniglich

benamset war Schnurrn arb a war in großer brtruebnus umb finen
thron und umb sin rich, msatzen er mêr schulden hatte als haar uf smi

houbek und dikko in sim schnvuxbark. kinosk du stin barbiere Beppo, sv da
war ein lustiger gsell und srvgt ihn umb surrn rvk. Sagt ime der : Aller-
christlichster Herr und kiing, so ihr mvllt aller eurer schulden los und ledig
werden, muetzrk ihr vor allem einen mvren miß waschen" roorus der Rüng:
behalt din possrnwrrk sur dich", und der bartsalber: wenn ihr selbiges
nik vermöge!, muetzet ihr euere vileu schlaffer und anderen Herrlichkeiten
uf di gant bringen und wenn das nit reicht, euch selber und euer ehgrmahl
us den ganlrolal setzen, wo ihr sicher genuog lirbhaber zum kons finden
werdet, bsunders für das ehgrmahl". Wutzk der küng uik, svllk er lachen
vder zürnen und sagt: ,.mach ein end!" Sagt Vepxo: runlrär, im gr-
grnkril ; macht i h r ein end mit den plackereyrn und rhiranierereyrn gegen
eure guoken und einzigen nochbrrn, die schwizrr. und versalzt inen die
kriedenssuvxen nit mit den zoll- und grldgschichken und anderem lnmpen
ziiivg, sunst fluochenk sie und fagenk: »Sarrispi! und küng Lumperk!
Ein guot schiedsgericht ist basz denn ein bös nachbergsichk" ; und noch ein
anderen guvken rol will ich euch geben, ivie man euer krank land von
dem schuldensiechlnm nnd uf alle ziken zu rurieren vermag: stotzk das bvsest

und sulest glied vom richskörper ab, ich mein' Sirilia, wo nà schelmen

wachsen als pommrranzrn; die rngelländischen jagdhund schnüffeln schon

Iii langer zik nach dem wild und zahlenk euch den bralrn mit so guoler
münz, nit mil papierenem lumpen züwg datz es reichen mag um
all' dir schuldrnflöli ze verlreiben, und ruumenl zurdeni us mil dem ban-
oikrnpack, datz es eine art ist und ihr mit dem niiwen nochber guoke

fründlrhaft pflegen möget."
Uf die wort von fim barkschrerer ist der kiing in sich gangen, draik

sich schnouzbark an beiden enden ufwärks und faik: IZsxpo, sei uu
raxax?o àel àiavolo'' das hritzt verdollmetschet: Beppo, du bist

rin tuselskerl".

Nach dem russischen Handelsvertrags-Abkommen hat der deutsche
Kaller einen ganzen Regen von Orden niederrieseln lassen.

Jedenfalls, weil der Vertrag soziale Verordnungen enthalt.


	Küng und Barbier

